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JVJU

Interessante Partien
vom Internationalen Turnier in Paris

Weiß: Frl. de Silans-Frankreich
Schwarz: Rossolimo-Gnechenland

Altindische Verteidigung
I. d4, Sf6 2. Sf3, d6 3. Sbd2, Lg4 4. h3, Lh5 5. c4, c6 6. e3,
Dc7 7. Le2, Sbd7 8. 0—0, e6 9. b3, Le7 10. Lb2, 0—0—0

Besser war die kurze Rochade. Jetzt gelangt Weiß über-
raschend schnell zum Angriff.

II. b4! Thg8 12. c5, dXc5 13. bXc5, g5
Schwarz versucht, mit gleichen Waffen zu kämpfen.

14. g4
Stoppt zunächst den weiteren Vormarsch.

14. Lg6 15. Da4, h5 16. Lc3, hXg4 17. hXg4, SXg4 18.
Tabl, LXbl 19. TXbl, SXf2

Ein verzweifeltes Opfer, um doch zum Angriff zu kom-
men. Dazu gesellt sich beidseitige Zeitnot.

20. La6! Sh3+ 21. KU
Einfacher war Kg2.

21..., Sb6 22. cXb6, aXb6 23. Sc4! Kd7 24. Sfe5?
Jetzt hätte Weiß mit 24. TXb6 den Gewinn einheimsen
können. Zum Beispiel: 24..., Dg3, 25f TXb7+ Ke8 26.
Dc6+, Kf8 27. Lei und Schwarz geht verloren. Oder
24. TXb6, Tb8, 25. LXb7, TXb7 26. TXc6 und falls
DXT, so Se5—h und gewinnt. Siehe Diagramm.
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24..., Ke8, 25. TXb6, Ta8 26. TXb7, DXb7 27. LXb7, TXa4
28. LXc6+, Kf8 29. LXa4, f6 30. Sd7+, Kf7 31. Kg2, g4 32.

Ldl, Sg5 33. Lb2, Se4 34. Lc2, Sd6 35. SXd6, LXd6
Remis. Eine beachtenswerte Leistung der talentierten Französin.

Weiß: Rossolimo-Griechenland
Schwarz: Monosson-Rußland

Damenindische Verteidigung.
1. d4, Sf6 2. Sf3, e6 3. e3, b6 4. Sbd2, Lb7 5. Ld3, c5 6. 0—0,
Sc6,7.a3, d5 8.b3,Ld6 9. Lb2,0—0 10. Se5, Sd7 Il.f4,f5 12. g4

Ein riskanter Zug. Beabsichtigt ist eine Verwirrung der
Stellung, bei welcher sich der Angreifer auf sein kombina-
torisches Können verläßt.

12. LXe5 13. dXe5, g6 14. g5
Besser war Sf3. Falls dann f5Xg4, so Sg5!

14..., a6 15. Sf3, b5 16. c4! bXc4 17. bXc4, Sa5 18. Lc3,
SXc4, 19. Tbl! Dc7

Nicht SXe3 wegen Del, SXfl, TXb7! d4, La5! Dc8, Tc7
und Weiß gewinnt eine Figur. Eine schöne Kombination.
Siehe Diagramm.

20.LXc4, dXc4 21.La5,
Dc6

Auf D XL folgt TX b7
mit starkem Druck.

22. Dd6, DXd6 23. eX
d6, LXf3 24. Txf3,
Tab8 25. Tel, Tb3, 26.
a4, Td3 27. Lc7, c3 28.
Kg2, e5 29. Tf2, TXe3
30. fXe5, SXe5 31.
T2c2, f4

Sd3 war stärker, weil
er zur Vereinfachung
des Spiels durch for-
eierte Tauschwen-
düngen führt.

32. TXc3, f3—h 33. Kfl, Sd3 34. Tdl, c'4 35. Lb6
Ein Fehler wäre d7 wegen f2, T3Xd3, TXT, TXd3, cXT,
d8=D, TXd8, LXd8, d2! und Schwarz gelangt zu einer
neuen Dame.

35. Te6
Falsch wäre Te2, worauf d7 folgt und falls TXh2, TlXd3,
cXd3, Tc8! und gewinnt.

36. La5, Te5 37. d7
Nicht TXc4 wegen Sb2 und alle Figuren sind angegriffen.

37..., TXa5 38. TXc4, TXg5
Weiß opferte den Springer, um f2 nebst Tgl-f zu ermög-
liehen, übersah aber eine Finesse des Gegners, der dadurch
den Kampf zu seinen Gunsten entschied. Richtig war Td5,
worauf Weiß mit Tc3 gute Remischancen hatte.

39. TXd3, f2 40. Tf3ü
Nimmt TXf3, so d8—D+!

40..., Td5 41. Tc8!
Schwarz gab auf.
Eine Partie voller Finessen und Tücken.
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So ein Xdb&uM.- aus Naturseide sitzt wirk-

lieh großartig. Ich trage nie andere, denn ich fühle

mich darin sicher in vielfacher Hinsicht: Eleganz und

Feinheit sind unvergleichlich. Stets finde ich die zum

Kleid passende Modefarbe. Dann sind sie sehr solid

und sehen auch nach mehrmaligem Waschen gut aus.
«>
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